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Isolde Ries, MdL,
Landtagsvizepräsidentin
Vorsitzende der 3. Kommission „Verkehr und Kommunikation“
Empfehlung
Keine Alternative zum beschleunigten Ausbau der Moselschleusen

Die Mosel ist die zentrale Wasserstraße der Großregion. Sie ist als ökologischer und ökonomischer Verkehrsträger der zweitwichtigste und für die Wirtschaft der Großregion unerlässlich. Sie ist für den großvolumigen Transport von Rohstoffen wie Erzen, Importkohle und Schrott von existenzieller Bedeutung. Denn die Binnenschifffahrt ist als leistungsfähiger und kostengünstiger Partner der Industrie in der Lage, auf nur wenigen Relationen ein gewaltiges Transportaufkommen zu bewältigen und große Wirtschaftszweige zu bedienen.
Angesichts des prognostizierten Anstiegs sowohl der Fahrgastschifffahrt als auch des Güterverkehrsaufkommens wird die Mosel in ihrer Bedeutung noch weiter steigen. Insbesondere bei Wirtschaftsgütern wird dann zunehmend der zuverlässige und preisgünstige Transport auf dem Wasserweg über die Wettbewerbsfähigkeit ganzer Industriebranchen in der Großregion entscheiden.
Der Interregionale Parlamentarier-Rat hat sich deshalb bereits mehrfach für den Erhalt und den Ausbau der Mosel ausgesprochen, insbesondere an deren Engpässen, den Schleusen, die oft für unplanbare stundenlange Verzögerungen verantwortlich sind. Letztmalig hat sich der Interregionale Parlamentarier-Rat in seiner Plenarsitzung am 28. Mai 2010 in Otzenhausen/Saarland damit befasst und einstimmig eine Empfehlung zum beschleunigten Ausbau der Moselschleusen mit zweiten Schleusenkammern angenommen.
Auf Initiative des Interregionale Parlamentarier-Rates haben sich die Wirtschaftsausschüsse der Region ebenfalls mit der Problematik befasst und bei einem gemeinsamen Treffen am 28. Oktober 2010 an den Moselschleusen in Wintrich und Zeltingen eine entsprechende Empfehlung verfasst.

Der Interregionale Parlamentarier-Rat nimmt in vollem Umfang Bezug auf diese Empfehlungen und unterstreicht erneut die Dringlichkeit des zügigen Baus der zweiten Schleusenkammern insbesondere für die Wirtschaft der Großregion.

Der Interregionale Parlamentarier-Rat nimmt daher mit großer Besorgnis zur Kenntnis, dass die Regierung der Bundesrepublik Deutschland eine Realisierung des Gesamtprojektes erst im Jahre 2036 für möglich sowie weitere Verzögerungen nicht für ausgeschlossen hält.
Der Interregionale Parlamentarier-Rat konnte bisher bereits nicht nachvollziehen, dass trotz der vorhandenen 390 Millionen Euro Investitionssumme, die im Bundesverkehrswegeplan als vordringlichen Bedarf eingestellt wurden, die Nachrüstungen mit den zweiten Schleusenkammern aus Mangel an Fachpersonal (Ingenieuren) sich bis zum Jahre 2032 hinziehen sollten.

Nach den aktuellen Verhandlungen des Saarlandes, von Rheinland-Pfalz und des Großherzogtums Luxemburg mit der deutschen Bundesregierung über die zusätzliche Einstellung von Ingenieuren und über entsprechende finanzielle Beteiligungen der Länder bzw. des Großherzogtums für einen früheren Abschluss des Gesamtprojekts zum Jahre 2025 kann der Interregionale Parlamentarier-Rat erst recht nicht mehr nachvollziehen, dass die Regierung der Bundesrepublik Deutschland das Vorhaben nunmehr erst zum Jahre 2036 fertigstellen werde.

Der Interregionale Parlamentarier-Rat appelliert eindringlich an alle verantwortlichen Exekutiven, eine höhere Priorisierung, eine schnellere Umsetzung und damit einen früheren Abschluss des Gesamtprojektes der zweiten Schleusenkammern der Mosel herbeizuführen und insbesondere einer weiteren zeitlichen Verzögerung entgegenzuwirken.
Anlagen:
· Empfehlung des Interregionalen Parlamentarier-Rates zum beschleunigten Ausbau der Moselschleusen, verabschiedet in der Plenarsitzung am 28. Mai 2010 in Otzenhausen/Saarland

· Resolution der Parlamentarier des Großherzogtums Luxemburg, von Rheinland-Pfalz und dem Saarland zum beschleunigten Ausbau der Moselschleusen vom 28. Oktober 2010
Der Interregionale Parlamentarier-Rat richtet diese Empfehlung an:

· die Regierung des Großherzogtums Luxemburg,

· die Regierung der Französischen Gemeinschaft Belgiens,

· die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens,

· die Regierung der wallonischen Region,

· die Landesregierung von Rheinland-Pfalz,

· die Landesregierung des Saarlandes,

· den Präfekten der Region Lorraine,

· den Conseil Régional de Lorraine

und nachrichtlich an

· die Regierung der Bundesrepublik Deutschland
Metz, den 10. Juni 2011
